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Absıcht dieser Darstellung des Islam 1st CD ‚eıne methodisch abgesicherte Hiıltestel-
lung Z.U]  - sachgemäßen Interpretation iremdreligiöser Texte‘ hefern; wobei sıch die
Vertasserin bewußt ISt, daß die eigentliche Arbeıit VO Leser selbst geleistet werden
muß Jeweilhger Ausgangspunkt der 1er Abschnuitte des Buches: Islamischer Glaube,
islamısches Menschenbild, islamiısche Pflichtenlehre un Aspekte der Re-islamisierung
sınd mehr der weniıger umfangreiche Textbeıispiele AdUS dem Koran un!: der äalteren
un LEUECIECNMN iıslamiıschen relig1ösen Literatur. Daran schließen siıch Erläuterungen
inhaltlicher un! tormaler Natur A1l, wobe!i uch der wirkungsgeschichtliche Aspekt
nıcht VEITSCSSCH wird Auf diese Weıse entsteht schon In den erstien reı Kapıteln ıne
sechr große Lebendigkeit, die dem Leser die Aktuahtät der MEXTE: uch WCI1111 S1C bıs Zzu

1400 Jahre alt sınd, VOT ugen führt. Das vierte Kapiıtel über die Re-islamisierung ıst
seiner Gegenwartsbezogenheit un seiner Konzentration auf die Sıtuation 1m Iran

VO bleibender Bedeutung. Der Auszug VO)]  — Texten g1bt dem Buch ıne große
Authentizität, die ber die Vielzahl der vorhandenen Islamdarstellungen, die
präzıser siınd der weıter 1n Einzelheiten gehen, deutlich hinaushehbt.

Da das Buch für den Gebrauch ın Schulen gedacht 1St, wurde auf einen wissenschaft-
lichen Apparat verzichtet. Das erweılst sıch annn als Manko, WEC1111 völlig unvermuittelt
Texte paraphrasıert werden, deren utoren beim Namen geENaANNL, ber nıcht ın ihren
wissenschaftlichen der relıgıonsgeschichtlichen Zusammenhang gesetzt werden. Dıe
drei der ‚einführenden Literatur‘ CENANNLEN Tıtel hätten vielleicht uch noch
weıter erläutert werden können, WEnnn 1114  — einmal davon absieht, diese Liste doch
reichlich urz gycraten 1St.

Irotz dieser kritischen Bernefkung MuUu. betont werden, daß aum ine andere
lebendige, Ja fesselnde, allgemeın verständliche Darstellung des Islam In deutscher
Sprache g21bt WIE diese.
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Dıe VO: KHOURY besorgte Textsammlung g1bt Einblick In das rehg1öse Leben un!
Empfinden der Muslime. Quellen sınd der Koran un die Sunna des Propheten. In der
Auswahl gelegentlich aphoristisch wirkend vermoögen dıe Textbeispiele doch

beeindrucken durch die ähe muslimischen Gedankengutes ZUrLrC christlich-jüdischen
Tradition. Dıe das Sozialleben betreffenden Textpartıen ıllustrieren, w1e sechr der Islam
ıne Lebensordnung begründet, die keine Irennung zwıischen Religion, Sozialethik und
Polıitik kennt.

Dıe hınf Kapitel „Dıie Beziehung des Menschen Z Gott”, „Der Weg des Muslıms (SIC ')
VOIL Gott“; „Dıe Famiıulie 1m Islam“”, - 1Jas Verhalten der Muslime ın der Gesellschaft“ und
„Muslime und Nıicht-Muslime“ sınd Jeweils mıiıt einer FEinführung versehen, die den
rechten hermeneutischen Standort vermuttelt.

Es muß eıgens hervorgehoben werden, daß der Herausgeber zugleich uch Überset-
ZCT der Quellen ist un: daß sıch einer zeitgemäßen un! zugleich dem christlich-
relig1ösen Sprachgebrauch ANSCMESSCNCN Sprache bedient, die ın Rhythmus un!'
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